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Die englische Stiftung «Der Film für das Kind>

(Children's Film Foundation CFF) Ein Versuch

In England interessiert die Frage «Kind und Film» schon seit langem.
Es gibt vielleicht weniger einschränkende Vorschriften mit Bezug auf die
Zulassung Jugendlicher, als in einigen anderen europäischen Ländern für
nötig erachtet wird, aber es werden auch mehr und erfolgreichere, speziell

für ein Kinderpublikum bestimmte Filme hergestellt als in irgend
einem anderen Land (ausgenommen Rußland). Diese Filme sind für Kinder

geschaffen und nicht in erster Linie zu Erwerbszwecken der
Herstellerfirma. So die in den dreißiger Jahren entstandenen Filme der
Gaumont British Instructional von überwiegend erzieherischem Inhalt,
die nur gelegentlich der Unterhaltung dienen; und die während der
Kriegsjahre unter Leitung von Miss Mary Field hergestellten Filme der
J. A. Rank Organisation, Abt. Kinderfilm. Trotz der ständigen, wenn auch
offenbar ungenügenden Erzeugung von Kinderfilmen wurde es als raf-
sam erachtet, ein staatlich unterstütztes Unfersuchungs-Komitee zu schaffen

(WHEARE-Komifee) mit der Aufgabe, einen Bericht über das
Problem «Kind und Film» auszuarbeiten, da die Häufigkeit des Kinobesuches

durch Kinder denkende und verantwortungsbewußte Menschen
beunruhigte.

Der Bericht des WHEARE-Komitees erschien im Mai 1950. Darin wurde
die Arbeit der J. A. Rank Organisation in bezug auf den Kinderfilm
lobend hervorgehoben und die Wichtigkeit der Fortsetzung und
Entwicklung solcher Projekte betont. Im September desselben Jahres 1950
sah sich aber die J. A. Rank Organisation aus finanziellen Gründen
leider gezwungen, ihre für den Kinderfilm verantwortliche Abteilung zu
schließen.

21


	...

